
Im Blickpunkt der Parteiarbeit:

Sozialistische Erziehung 
der Arbeiterjugend
Bei der Auswertung der Beschlüsse des VII. Par­
teitages und der Grußbotschaft des Ersten Se­
kretärs des Zentralkomitees, Genossen Walter 
Ulbricht, an das VIII. Parlament der FDJ unter­
nahm die Bezirksleitung Frankfurt (Oder) und 
ihr Sekretariat große Anstrengungen, die Ar­
beit mit der Jugend, vor allem ihre klassen­
mäßige Erziehung, systematisch und planmäßig 
zu verbessern. Dabei ging es der Bezirksleitung 
vor allem darum, langfristige Maßnahmen fest­
zulegen und alle Genossen der Bezirkspartei­
organisation damit vertraut zu machen.
Im Aufträge der Bezirksleitung erarbeitete die 
Kommission für Jugend und Sport eine Ana­
lyse der Arbeit der Grundorganisationen mit 
der Jugend in den einzelnen Bereichen. Im 
Mittelpunkt stand dabei eine exakte Einschät­
zung des Standes der Einbeziehung der Arbei­
terjugend in die Arbeit der FDJ. Auf der 
Grundlage dieser Analyse wurde ein Programm 
zur weiteren Arbeit im Bezirk erarbeitet.

Mit diesem Programm besitzt die Bezirkspar­
teiorganisation jetzt einen langfristigen, der

Entwicklung unseres Bezirkes Rechnung tra­
genden Plan der Arbeit mit der Jugend. Einen 
wichtigen Bestandteil in diesem Programm bil­
det der verstärkte Einfluß auf die Arbeiter­
jugend, und hier besonders auf die Altersgrup­
pen 20 bis 25 Jahre und ihre Einbeziehung in 
die Arbeit des sozialistischen Jugendverbandes. 
Bei den Aussprachen mit den jungen Produk­
tionsarbeitern zeigte sich, daß eine große Be­
reitschaft für die Mitarbeit in der FDJ vor­
handen ist, daß den Parteileitungen und der 
FDJ jedoch das Denken, die persönlichen 
Wünsche und Vorschläge der jungen Produk­
tionsarbeiter nur ungenügend bekannt waren. 
Zum Beispiel trat in den von der Kommission 
für Jugend und Sport der Bezirksleitung ge­
führten Aussprachen immer wieder das große 
Interesse für die ökonomische Politik unserer 
Partei hervor. Die jungen Arbeiter erwarten 
von der FDJ, daß sie sich in ihren Versamm­
lungen mit der Perspektive des Betriebes, des 
Kreises und des Bezirkes beschäftigt und ihnen 
Unterstützung bei der politischen und fach­
lichen Qualifizierung gewährt. Das verlangt

I N F O R M A T I O N

Aussprache mit 
Parteisekretären
Mit Unterstützung der Bezirks­
leitung Dresden fand am 16. Ok­
tober 1969 eine Aussprache zwi­
schen Mitarbeitern der Redak­
tion „Neuer Weg“, der Bezirks­
leitung Dresden und Genossen 
aus strukturbestimmenden Be­

trieben des Bezirkes statt. Ge­
genstand der Beratung waren 
die neuen Probleme der Partei­
arbeit, wie sie sich auf Grund 
der Erfahrungen in der Füh­
rung des Wettbewerbs zu Ehren 
des 20. Jahrestages der DDR er­
geben und die Hilfe, die der 
„Neue Weg“ den Grundorgani­
sationen dabei geben kann. An 
der Aussprache nahmen Partei­
sekretäre aus folgenden Betrie­
ben teil: VEB Sachsen werk
Dresden, VEB Kombinat Robo­
tron Radeberg, VEB Land­
maschinenkombinat „Fortschritt“

Neustadt — Betriebsteil Neu- 
kirch, VEB Edelstahlwerk 
„8. Mai“ Freital und VEB Säch­
sische Kunstseidenwerke „Sieg­
fried Rädel“ Pirna.
Die Beratung brachte für alle 
Teilnehmer viele Anregungen 
und der Redaktion „Neuer Weg“ 
wertvolle Hinweise zur weiteren 
Verbesserung ihrer Arbeit. Auch 
diese Beratung diente der Ver­
tiefung der Kontakte, die von 
der Redaktion „Neuer Weg“ zu 
den Grundorganisationen der 
Partei und ihren Leitungen ge­
pflegt werden. G. C.
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